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ML 322 Albrun 

Im hinteren Binntal, oberhalb der gegenwärtigen Waldgrenze, vereinigen sich mehrere aus den 

umliegenden Karen gespiesene Bergbäche im Zentrum der Moorlandschaft Albrun. Sie wird durch 

eine intakte alpine Landschaft geprägt, in der sich die zentral gelegenen, ausgedehnten Flachmoore 

mit einer grossen Vielfalt an geomorphologischen Elementen durchdringen. Die terrassenartig hinter 

Moränenwällen, Riegeln oder auf Schwemmebenen angeordneten Flachmoore erinnern an die glaziale 

Entstehungsgeschichte der Landschaft, insbesondere in den Gebieten Blatt und Oxefeld. Heute wird 

das Relief durch den Einfluss von fluviatilen und gravitativen Kräften und durch die Karstverwitterung 

geprägt. In hôheren Lagen gestaiten sogar periglaziale Vorgänge Relief und Moore. 

Trotz der Hôhenlage ist die Vielfalt der vorhandenen Moortypen gross: Flach- und Übergangsmoore 

mit Buiten und Torfmoosen, vermoorte Schwemmebenen, Quelimoore, feuchte Erlenhaine sowie der 

Halsesee mit seinen Verlandungsmooren. Der botanische Reichtum der Gegend ist anerkannt. Die 

Fliessgewässer sind ein wichtiger Faktor für die Schônheit und den Wert der Landschaft: Quellen, 

naturnahe Bergbäche, Mäander, verzweigte, in mehrere Seitenarme aufgeteilte Bachläufe und spek- 

takuläre Wasserfälle. Einer davon entspringt an der linken Flanke des Tälli und macht die geologische 

Bedeutung dieser Gegend deutlich: Zwei Gesteinsschichten, der weisse, gefaltete und von karstigen 

Lôäsungsvorgängen geprägte Dolomit und der undurchlässige, dunkle, vom Gletscher gerundete 

Gneiss treffen hier aufeinander. Das gestaute Wasser tritt an der Grenzschicht zu Tage und stürzt als 

markanter Wasserfall ins Tal. 

Auch heute noch als extensive Alpweide genutzt, enthält die Moorlandschaft wertvolle kulturhistorische 

Elemente; die mit der traditionellen Bewirtschaftung in Zusammenhang stehen (Steinhütten, 

Trockenmauern, Einfänge). 

Die Bedeutung des die Landschaft durchquerenden Albrunweges reicht bis ins Altertum zurück; 

mehrere Teilstücke des Pfades sind mit Steinplaiten belegt und von Mäuerchen gesäumt. Heute 

verewigt die am Wegrand lieggende SAC-Hütte in gewisser Weise den Ruf des alten Überganges. 

Die Schônheit der Landschaft wird durch keinerlei neue Bauten oder Anlagen (Strassen, Hochspan- 

nungsleitungen, Wasserfassungen etc.) geschmälert. 


